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Dresden, Stadt

Wolgaster Straße 7; 7a

Klotzsche * 490/4; 490/2

Gasthaus Zum goldenen Apfel; Hotel Goldener ApfelBauwerksname

Hotel bzw. Gast- und Logierhaus mit Hinterhaus; äußerst repräsentatives Gebäude und eines der ersten 
Hotels im damaligen Kurort Klotzsche, heute Wohnhaus, historistische schmuck- und abwechslungsreicher 
Fassadengestaltung, baugeschichtlich, ortsgeschichtlich und künstlerisch bedeutend

Kurzcharakteristik

Der Goldene Apfel Wolgaster Straße 7 in Dresden, OT Klotzsche ist 1885-1886 im Auftrag von Friedrich 
Wilhelm Ernst Helbig errichtet worden. Sein Antrag datiert auf den 8. September 1885. Nach den 
Grundrissen in der Bauakte urteilend, war das Gebäude von Anfang an Gästehaus mit mehreren 
Wohnungen. Sie waren mit Salon, Herrenzimmer, Wohnzimmer, Speizezimmer, Kammer und Küche 
ausgestattet. Die Entwürfe stammen von dem Dresdner Architekten G. Jaeneke. Sein Stempel findet sich 
auf den Zeichnungen. Die Ausführung lag in den Händen von Albert Hauptvogel. Im Bau-Revisions-
Protokoll vom 19. Juli 1886 ist vermerkt, dass die Ingebrauchnahme zu gestatten sein wird. In den Jahren 
1888 und 1889 kommen ein Waschhaus mit Geschirrkammer und daran ein Anbau aus Pferdestall sowie 
Remise hinzu. Im Antrag vom 27. April 1889 steht, dass der Eigentümer ein Pferdestall nebst Wagenremise 
für die bei ihm wohnenden Herrschaften an das bereits bestehende Waschhausgebäude anbauen will. Das 
Anwesen ist also spätestens seit diesem Jahr ein Gästehaus. Etwa gleichzeitig errichtet der Baumeister 
Gustav Winkler die seitliche Veranda. Im Jahr 1897 wird Louis Klemich Eigentümer. Sofort lässt er das 
rückwärtige Wirtschaftsgebäude (Wolgaster Straße 7a) aus Waschaus, Stall und Remise umbauen, durch 
den in Klotzsche bekannten Architekten Edmund Hacault. Hacault hat für den neuen Eigentümer auch im 
Inneren des straßenseitigen Hauptgebäudes einige Veränderungen vorgenommen. Nach 1902 folgten 
weitere Umbauten an Haupthaus und Nebengebäude.
Das einstige Hotel Goldener Apfel ist ein gestalterisch bemerkenswertes Haus aus dem Ende des 19. 
Jahrhunderts. Dabei wird die Straßenfassade durch einen übergiebelten Mittelrisalit beton. Die seitliche 
hölzerne Veranda setzt einen weiteren Akzent. Der markante und weitestgehend ursprüngliche erhaltene 
Bau dokumentiert die Entwicklung der Architektur während seiner Entstehung, als der Historismus, ein Stil 
der zumeist aufwendige Gebäude, die sich mit ihrer Gestaltung an vorhergehenden Bauepochen 
orientierten, hervorbrachte. Abgesehen davon ist ihm mit seinen äußerst schmuckreicher Fassengestaltung 
auch ein künstlerischer Wert beizumessen. Außerdem dokumentiert das einstige Gästehaus/Hotel die 
Enstehung von Klotzsche, damals Klotzsche-Königswald, als Kurort und Sommerfrische.

LfD/2016, Michael Müller
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